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Neckarsulm vor zto tahren:,,Gesegnet wor dieserTag mit
Wonne- und Freudeaefiitt". Där Einzua des letzt1n

Hoch- und Deutschmeisiers Anton Viktoivoi östiieicn
Am 14. Mai r8o5 zogder neu ein-
gesetzte Hoch- und Deutsch-
meister, Anton Viktor von Ös-
terreich (t779-tfi5) in die
deutschordische Amtsstadt Ne-
ckarsulm ein, um von seinen
Untertanen aus dem gesamten
Amt Neckarsulm die Huldigung
entgegenzunehmen. Es sollte
das letzte Mal sein - denn En-
de des Jahres kam Neckarsulm
unter württembergische Herr-
schaft.

Die Lebensstationen
Anton Viktors von

Österreich

Anton Viktor, als rr. Kind des spä-
teren Kaisers Leopold ll. und sei-
ner Frau Maria Ludovika am 31.
August t779 in Florenz geboren,
lebte ab qgo in Wien. \g1wur-
de er Oberst, r8o4 Oberstfeld-
zeugmeister und Oberst über
das Deutschmeister-lnfanterie-
Regiment. Nach seinem Eintritt
in den Deutschen Orden wählte
ihn dieser r8o3 zum Hoch- und
Deutschmeister. Mit seinem
Amtsamtritt am r. Juli r8o4 war
er Herrscher über die Cebiete
des Deutschen Ordens, zu denen
auch Neckarsulm und einige Or-
te der Umgebung gehörten.
Am 8. August r8o5 wurde Anton
Viktor in Mergentheim inthroni-
siert, zog aber wegen drohender
Kriegsgefahr im Herbst r8o5 ins
sichere Wien.
Seit r8or hatte der Orden infolge
der napoleonischen Kriege sei-
ne Besitzungen verloren, darun-
ter r8o5 auch das Cebiet um Ne-
ckarsulm. Seit r8o9 existierte er
nur noch in den österreichischen
Erblanden. Anton Viktors Herr-
scherpflichten waren also er-
heblich reduziert und so wandte
er sich der Neuorganisation des
Deutschen Ordens und - seinen
Neigungen gemäß -Kunst, Lite-
ratur, aber auch praktischen Ce-
bieten zu. Er war Ehrenmitglied
der Wiener Akademie der bil-
denden Künste, Förderer der Ce-

Anton viktor von Österreich, der letzte regierende Hoch- und Deutschmeister

tor in Wien und wurde in der
Cruft der Kapuzinerkirche bei-
gesetzt. ln Neckarsulm erinnern
an ihn ein Ölgemälde im Rat-
hausfoyer, das ihn in herrschaft-
licher Pose zeigt. Und der Stadt-
teil Viktorshöhe ist mit ihm ver-
bunden, denn dessen Name lei-
tet sich von der Sommerwirt-
schaft ,,Viktorshöhe" ab. Diese
gehörte Prinz-Karl-Wirt Anton
Viktor Brunner, der r8o5 - also
im Jahr des Festzugs für den
Hoch- und Deutschmeister - ge-

boren und auf dessen Vornamen
getauft worden war.

Der fröh liche
H u Id igu ngsfestzug
für Anton Viktor am

14. Mai r8o5

Während eines Aufenthalts auf
Burg Horneck in Cundelsheim
zog Anton Viktor am r4. Mai
t8o5 in Neckarsulm ein, um die
Huldigung seiner Untertanen
entgegenzunehmen. Mit den
Vorbereitungen für den feier-
lichen und aufwändigen Fest-
zug hatte man in Neckarsulm
bereits im November r8o4 be-
gonnen. Mit großer Sympathie
empfingen die Menschen ih-
ren Herrscher. Farbenfroh ge-
kleidet waren die in Kompani-
en eingeteilten männlichen Bür-
ger: Die vier Kompanien Fuss-
gänger trugen Blau, Weiß, Rot,
Celb und Schwarz, die Kompa-
nie Kavallerie-Dragoner gelbe
Iederne Hosen, blaue Reitjacke
mit rotem Aufschlag, preußi-
schem Hut mit Federbusch und
die Kompanie Husaren war mit
rotem Wams, hellblauen Kap-
pen, Trompeten und Seitenge-
wehren ausgestattet. Wie der
damalige Stadtpfarrer Urich be-
richtet, wurde der Festzug an
der Hängelbachmühle an der
nördlichen Cemarkungsgrenze
von Beamten des Deutschen Or-
dens und einer Kompanie Kaval-
lerie junger Bürger empfangen:
,,Dem Deutschmeister voraus
ritten 6 Postillone, hinter die-
sen mehrere Revierjäger, dann
kamen die Herren Beamten und
Räte, vor und hinter dem Wa-
gen Serenissimi je eine Abtei-
lung Dragoner". Über die Sulm-
brücke ging es über den Wasen,
der nordwestlich der Stadt am
Schloss entlang bis zur Bleich-
wiese (heute Karlsplatz) ver-
läuft. Bis zum Oberen Tor (heu-
te Marktstraße Höhe Schind-
Ierstraße) stand die Menschen-
menge, die Anton Viktor begrüß-

sellschaft der Musikfreunde des
österreichischen Kaiserstaats,
Mitglied der Landwirtschaftsge-
sellschaft und königlicher Kom-
missar im ungarischen Landtag.
Zudem wirkte er im ,,Verein zur
Ermunterung des Cewerbegeis-
tes in Böhmen" und unternahm
Reisen in das schlesisch-mähri-
sche Kammergut. Von 1816 bis
t8t8 amtierter er als Vizekönig
des Lombardo-Venezianischen
Kön igreichs.
Am z. April 1835 starb Anton Vik-



tT EC KARSU tifi ,\7. JOU R]tIAt "Y|tri;*" irs *** *.,t2**a'r

tft-
;;iX

"l

t$, t;,
"*'.. f";

-"' { .g

tl ,. .":1

bis r816 hinzog.lm Stadtarchiv er-
haltene Rechnungen belegen die-
se Kosten: Man gab Celd aus für
die Verschönerung der Stadt (Ma-
ler Kempter versah im April bei-
de Stadttore mit Wappen, Maler
Huber strich das Untere Tor neu)
und für die Ausstattung des Fest-
zugs und dessen Teilnehmer. So
brachte der Dahenfelder Förster

564 Birken- und Fichtenstämme
und aus Heilbronn lieferte Mo-
ritzWeisert,,r Duzend Rosen Bou-
quets und r Duzend Vergißmein-
nicht und 48 Rößgen",Carl Schell
zweiCedichte - eingebunden von
Buchbinder Strasser. Der Neckar-
sulmer Musiker Heinrich Joseph
Bauer komponierte als,,Dirkische
(Türkische) Musik" zwei Märsche.
Die Musiker fanden vom 7. bis
r6. Mai Unterkunft bei lgnatz Li-

lier und Metzger Soller. Und Peter
Heinrich Merckle versorgte am14.
Mai die r6 Dienstboten des Hoch-
und Deutschmeisters und den
Kutscher im Gasthof zum Löwen
für z8 Culden mit Essen, Kaffee
und Wein sowie die Kavallerie-
Pferde für 46 Culden mit Futter.
Die Verköstigung der Dragoner,
die den Hoch- und Deutschmeis-
ter am t5. Mai zurück nach Cun-
delsheim begleiteten schließ-
lich stellte der Cundelsheimer Lö-

wenwirt Becker mit 3 Culden in
Rechnung.
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Rechnung des Löwenwirts Peter Heinrich Merckle für die Verpflegung der
Dienerschaft des Hoch- und Deutschmeisters am 14. MairSo5

te:eine Kompanie lnfanterie, die
Schulkinder, die Zünft.e und die
Cemeinderäte aller Amtsor-
te. Am Tor standen zwei Musik-
corps und ,,hier wurden von Her-
ren Hofrat und Amtmann Klei-
ner (...) die Stadtschlüssel über-
reicht (...). Beim Eingang in die
Stadt überreichte ein nach grie-
chischer Art gekleidetes Mäd-
chen mit einigen Worten ein
Bouquet, ein zweites ebenso ge-
kleidetes - ein Cedicht". Von da
aus zog der Fürst durch die ei-
gens eingerichtete Ehrenpforte
zum Schloss,,begleitet von einer
großen j ubilierenden Vol ksmen-
ge (...). lm Wohnzimmer umga-
ben die Kinder Serenissimum
mit ihren Cuirlanden und san-
gen ein Freudenlied ab. Alles die-
ses gefiel sehr wohl und rührte
den gutherzigen Fürsten bis zu
Thränen. Cesegnet war dieser
Tag mit Wonne- und Freudege-
fühl für alle Deutschordens-Un-
terthanen, weil sie in Anton Vic-
tor den besten und liebevollsten
Fürsten erblickten."

Die Kosten für dieses ,,Event" be-
trug knapp 3 ooo Culden, was
damals etwa der Hälfte der jährli-
chen Ausgaben Neckarsulms ent-
sprach. Sie wurden vor allem von
den Orten Neckarsulm, Erlenbach,
Binswangen , Dahenfeld und Ko-

cherthürn bezahlt, was sich wohl

Der Übergang an
Württemberg und
die zu rückha ltende

Huldigung für König
Fried rich

Ende t8o5 kam Neckarsulm un-
ter württembergische Herr-
schaft. Die ablehnende Hal-
tung der Neckarsulmer Einwoh-
nerschaft ihr gegenüber zeig-
te sich bei der am 13. Oktober
r8o6 abgehaltene Erbhuldigung
für König Friedrich von Würt-
temberg, die im krassen Cegen-
salz zum Empfang des Hoch-
und Deutschmeisters Anton Vik-

lm Juli bietet Stadtarchivarin
Barbara Löslein im Rahmen der
Volkshochschul-Reihe,,Neckar-
sulmer Wege" eine lnnenstadt-
führung zu den steinernen Zeu-
gen der Deutschordenszeit an.
Term i n : Mittwoch zz.7.zo15,r9 : oo
bis zt:oo Uhr, Treffpunkt ist am

tor im Mait8o5 stand. Sie leiste-
ten zwar den Eid, jedoch nur wi-
derwillig und der württembergi-
sche Kommissar bemerkte eine
auffällige Traurigkeit. Nach dem
Huldigungsakt begaben sich die
Menschen schnell nach Hause,
die Jugend besuchte weder den
Cottesdienst noch den öffentli-
chen Huldigungsplatz vor dem
Rathaus während einige Bürger
vor dem Schloss - dem ehema-
ligen Amtssitz des Deutschen
Ordens Vivatrufe a uf den
deutschordischen Hochmeister
Anton Viktor erklingen ließen.

Ba r ba ra Lös I e i n, Sta dta rch iv
Neckarsulm

Stadtarchiv, !nnenhof auf der
Rückseite der Marktstraße t6.
Die Anmeldung erfolgt über die
Volkshochschule (Tel.: o7gzg5
37-o oder über wwwvhs-neckar-
sulm.de; Kurs-Nr. to6o4, Gebühr:
6 €).
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